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Durch die Mitarbeit in der Neuererbewegung wird 
die Entwicklung der Werktätigen zu allseitig ge­
bildeten sozialistischen Persönlichkeiten gefördert. 
Die Neuererbewegung hilft, die wesentlichen Unter­
schiede zwischen geistiger und körperlicher Arbeit 
zu überwinden. In der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit kommen die Fähigkeiten der Werk­
tätigen zur vollen Entfaltung.

2. Für die planmäßige Förderung und Lenkung der 
Neuererbewegung sind die Staats- und Wirtschafts­
organe verantwortlich. Die Leiter dieser Organe 
arbeiten persönlich mit den Neuerern, verallgemei­
nern die Erfahrungen der Besten, nutzen diese 
Erfahrungen für die Lösung ihrer Aufgaben und 
entfalten eine zielgerichtete Produktionspropa­
ganda. Die Leitungsorgane sichern, daß unter klarer 
Verantwortlichkeitsabgrenzung die Initiative der 
Neuerer maximal entfaltet und auf die volkswirt­
schaftlichen Schwerpunkte gelenkt wird.
Die Leitungsorgane gewähren den Werktätigen die 
erforderliche Hilfe bei der Erarbeitung und Durch­
setzung von Erfindungen, Neuerermethoden und 
Neuerervorschlägen und organisieren die schnelle 
Beurteilung und planmäßige, umfassende Durch­
setzung der Neuerungen.
Mit der Einführung der Neuerungen ist der Grund­
satz „Neue Technik — neue Normen“ in enger Zu­
sammenarbeit mit den Werktätigen zu verwirk­
lichen. Bei der Erarbeitung von Bestwerten sind 
die Erfahrungen aus der Anwendung von Neuerun­
gen auszuwerten.
Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane 
sichern, daß die Neuerer die neuesten internatio­
nalen wissenschaftlich-technischen Ergebnisse bei 
der Lösung von Neuereraufgaben gründlich aus­
werten. Die maximale Entfaltung der schöpferi­
schen Initiative der Werktätigen zur Erreichung 
und Mitbestimmung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes erfordert eine ständige Er­
höhung des wissenschaftlich-technischen Niveaus 
der Werktätigen. Besondere Aufmerksamkeit ist 
der Qualifizierung der Frauen und Jugendlichen 
zu widmen. Die bewährten Neuerungen und die 
Arbeitsmethoden der Neuerer sind in die Berufs­
bildung einzubeziehen.

3. In der Etappe des umfassenden Aufbaus des 
Sozialismus wächst die Verantwortung der gesell­
schaftlichen Massenorganisationen auch für die 
Entwicklung der Neuererbewegung. Hierbei kommt 
dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund eine be­
sondere Verantwortung bei der Förderung der 
schöpferischen Aktivität der Arbeiter, Angestell­
ten, Ingenieure und Techniker, bei der Orientierung 
auf die Lösung der wichtigsten Aufgaben, bei der 
Anwendung der neuen Technik sowie bei der Hilfe 
zur Durchsetzung der Neuerungen der Werktäti­
gen zu.
Die gesellschaftlichen Organisationen unterstützen 
die Leiter bei der Erfüllung ihrer staatlichen Auf­
gaben und mobilisieren die Werktätigen zur ver­
stärkten Mitarbeit in der Neuererbewegung.
Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane arbei­
ten bei der Förderung und Lenkung der Neuerer­
bewegung mit den gesellschaftlichen Organisatio­
nen, vor allem mit dem Freien Deutschen Gewerk­
schaftsbund, der Kammer der Technik, der Freien 
Deutschen Jugend und der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft auf der Grundlage eines

gemeinsam erarbeiteten, einheitlichen Programms 
zusammen.

4. Die Hauptform der Neuerertätigkeit ist die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit. Die kollektive Tätig­
keit sichert einen hohen technischen und ökonomi­
schen Nutzen bei der Lösung von Aufgaben zur 
Entwicklung und Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts.
Die kollektive Arbeit trägt zur planmäßigen Lösung 
der Aufgaben und zur planmäßigen Durchsetzung 
von Erfindungen, Neuerermethoden und Neuerer­
vorschlägen bei.
Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit von Neue­
rern, Arbeiterforschern und Angehörigen der 
Intelligenz drückt die Einheit von Wissenschaft, 
Technik und Produktion aus. Es entwickelt sich das 
sozialistische Bewußtsein, und es festigt sich das 
Bündnis zwischen der Arbeiterklasse und der 
Intelligenz. Gleichzeitig wird die Qualifizierung 
der Werktätigen gefördert.
Die Leiter der Staats- und Wirtschaftsorgane 
sichern die Einbeziehung der Neuererbewegung in 
den sozialistischen Wettbewerb. Sie organisieren 
und fördern die kollektive Neuerertätigkeit im Be­
trieb und auf überbetrieblicher Ebene und orien­
tieren besonders auf die Einbeziehung von Frauen 
und Jugendlichen in die Neuererkollektive.

5. Die moralische Anerkennung und das Prinzip der 
materiellen Interessiertheit fördern die Initiative 
der Neuerer und interessieren auch die Betriebe 
und Wirtschaftsorgane an der schnellen Einführung 
der Ergebnisse der Neuerertätigkeit.
Die wirkungsvolle Anwendung der moralischen 
Anerkennung und des Prinzips der materiellen 
Interessiertheit dient der planmäßigen Entwick­
lung und Durchsetzung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts mit dem Ziel, die Arbeits­
produktivität zu steigern, die Selbstkosten zu sen­
ken und die höchste Qualität der Erzeugnisse zu 
erreichen.

Zur Durchsetzung dieser Grundsätze wird folgendes 
verordnet:

1. A b s c h n i t t  
Geltungsbereich und Begriffsbestimmung 

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für die volkseigenen und 
die ihnen gleichgestellten Betriebe, für Haushaltsorga­
nisationen und gesellschaftliche Organisationen sowie 
für die Konsumgenossenschaften und ihre rechtlich 
selbständigen Einrichtungen.

(2) In Betrieben mit staatlicher Beteiligung und in 
Treuhandbetrieben ist sie entsprechend anzuwenden.

§ 2
Begriff des Neuerervorschlages und der

N euerermethode
(1) Ein Neuerervorschlag 1st eine Darlegung, die ge­

eignet ist,
— Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Vorrichtungen, 

Apparate, Aggregate oder andere technische Ein­
richtungen, die Verfahren, die Technologie der Pro­
duktion, insbesondere die Mechanisierung und 
Automatisierung, die Produktionsorganisation, die 
Arbeitsorganisation, die Qualität der Erzeugnisse 
oder die Investitionstätigkeit zu verbessern,

— eine Steigerung der Arbeitsproduktivität oder die 
Senkung der Selbstkosten, vor allem durch die


